
Naturgarten Bischofswiesen

Beerengarten
Im Beerengarten wachsen verschiedene Beeren-Sorten. Im 
Frühling bieten die Blüten der Insektenwelt Pollen und Nek-
tar- im Sommer für uns Menschen schmackhafte und gesun-
de Beerenfrüchte. 

Kräutergarten
Im Kräutergarten erfreuen Gewürz- und Heilkräuter mit ih-
rer bunten Vielfalt Auge und Geruchssinn. Ihre Wirkstoffe 
können Beschwerden lindern und bereichern als Würze oder 
Dekoration unsere Küche. Meist benötigen sie einen trocke-
nen, nährstoffarmen und sonnigen Standort.

Insektenspielplatz
Der „Insektenspielplatz“ besteht aus einem Totholzbereich, 
Steinstrukturen und einem kleinen Tümpel. In den verschie-
denen Strukturen finden Insekten, aber auch Igel, Kröten, Ei-
dechsen, Schmetterlinge und Vögel im Sommer wie Winter 
Nahrung und Schutz.

Kompost
Im Kompostbereich wird durch die Glasscheibe veranschau-
licht, wie aus Gartenabfällen wertvoller Humus entsteht. Hier 
kann man Regenwürmern und Mikroorganismen bei ihrer 
holz- und schnittgutzersetzenden Arbeit beobachten.

Unter Naturgarten versteht man einen sowohl für 
Menschen als auch für wildlebende Tiere und Pflan-

zen gestalteten Ort. Unser Naturgarten fördert die bio-
logische Vielfalt und gleichzeitig wachsen dort Früchte 
und Kräuter. Die dort lebenden Insekten wie Marienkäfer 
oder Florfliegen verspeisen viele Schadinsekten, sodass 
man keine Pestizide spritzen muss. Ziel ist ein Garten für 
Mensch und Tier, der sich in einem ökologischen Gleich-
gewicht befindet. 

Lebensraum Naturgarten

Der Naturgarten Bischofswiesen zeigt, wie man mit einem 
attraktiv gestalteten Garten Früchte ernten und gleichzei-
tig Tieren einen Lebensraum bieten kann. Im Frühling liefern 
Obstbäume und Beerensträucher den Insekten wichtigen 
Pollen und Nektar. Im Sommer finden Insekten auf der Blu-
menwiese und im Kräutergarten Nahrung. Das Bienenhotel 
und der Insektenspielplatz mit seinen Steinhaufen, Totholz-
bereichen und der Wasserstelle bieten Insekten, Reptilien 
und kleinen Säugetieren Unterschlupf. 

Aus der Natur für die Natur

Der gesamte Garten wurde mit ökologischen Baustoffen 
wie Natursteinen, unbehandelten Hölzern und Totholz aus 
heimischen Wäldern gestaltet. Das Saatgut für die Blumen-
wiese stammt von umliegenden Wiesen. Die im Kompost le-
benden Regenwürmer, Käfer und Mikroorganismen verwan-
deln Bioabfälle in wertvollen Humus.

Naturnahe Pflege

Im Naturgarten werden weder synthetische Mineraldünger, 
noch chemisch erzeugte Pflanzenschutzmittel verwendet. 
Gedüngt wird mit Komposterde aus dem im Garten pro-
duzierten Humus, dem Gold des Naturgärtners. Zum Gie-
ßen nach der Aussaat und bei längeren Trockenperioden 
wird aufgefangenes Regenwasser verwendet. Da alle Pflan-
zen dem Standort, also Boden und Wetterverhältnissen ent-
sprechend ausgewählt wurden, muss darüberhinaus nicht 
gegossen werden. Es wird auch so wenig wie möglich ge-
mäht und Bäume nur soweit notwendig beschnitten.
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Ein Ort für Mensch und Natur

Natürlich sollen die Beeren nicht verderben. Sie dürfen  
bzw. sollen, sobald sie reif sind, von jedem Besucher in  
angemessener Menge geerntet werden. 
Mehr Infos: www.bischofswiesen.de/naturgarten-bischofswiesen.htm


